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Vorwort

L iebe Geschwaderangehörige, ver-
ehrte BRUMMEL - Leser

Herzlichst
Ihr

Helmut Frietzsche
Oberst und Geschwaderkommodore
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Oberst Helmut Frietzsche, Kommodore

die zunächst geplanten Bauarbeiten auf un-
serem Fliegerhorst HOHN und die damit ver-
bundene Verlegung unserer Transalls nach
SCHLESWIG-JAGEL gehen dem Ende zu.
Das Aufklärungsgeschwader 51
„Immelmann“ hat uns bisher hervorragend
unterstützt und den Flugbetrieb mit bis zu
vier unterschiedlichen Flugzeugmustern
überaus flexibel gestaltet. Hierfür sage ich
Ihnen vorab tausend Dank, Lob und Aner-
kennung für diese rundum „Klasse-Betreu-
ung und Unterstützung“!
Mit den Modernisierungsarbeiten in HOHN
ist ein wichtiger Schritt für den Fortbestand
unseres Flugplatzes geleistet worden. Für
die Nutzung von A400M werden noch wei-
tere folgen. Unser neuer Kommandeur des
Lufttransportkommandos, Herr General-
major Hans-Werner Ahrens, hat sich im
Rahmen seines ersten Truppenbesuches
Ende Juli hierzu vortragen lassen und per-
sönlich Planungen begutachtet. In Gesprä-
chen mit Bürgermeistern aus Rendsburg
und Kropp hat er auf bestehende
Realisierungspläne der Luftwaffe verwie-
sen und sich eindeutig für den Ausbau von
HOHN ausgesprochen. Insofern werden
Verlegungen nach SCHLESWIG in den
kommenden Jahren immer wieder anfallen.
Nachdem im letzten Jahr nahezu alle
Staffelchefs „erneuert“ wurden, geht in die-
sem Jahr der Wechsel auf Kdr-B-Ebene
weiter. OTL Zitzewitz hat den Verband im
Juni verlassen und wird nun förderlich als
Leiter des Gefechtsstandes LTKdo verwen-
det. Seinen Nachfolger, OTL Thies Voigt
heiße ich herzlich willkommen und freue
mich auf die Zusammenarbeit mit ihm.
Zum 1. Oktober wird auch OTL Bernd
Reinwarth das Kommando über die Tech-

nische Gruppe und seine Angehörigen zu-
rückgeben. Als seinen Nachfolger werde ich
OTL Ralf Liesenfeld einsetzen, der aus dem
Führungsstab der Luftwaffe zu uns stoßen
wird. Auch ihm ein herzliches Willkommen
und viel Erfolg. Wie jedes Jahr wurde im
Sommer 2005 auch wieder gefeiert:
Sommerball und Rendsburger Herbst sind
bestens verlaufen und haben der Öffentlich-
keit in der Region das LTG 63 und seine
Angehörigen näher gebracht. Ich danke
nochmals allen Organisatoren, fleißigen
Helfern und Teilnehmern für ihr Engage-
ment, ihre Ideen und Unterstützung. Sie ha-
ben tolle Arbeit geleistet und dem Ansehen
des Verbandes gedient.
Darüber hinaus ist der Sommer Ferienzeit –
ich hoffe, Sie hatten alle ausreichend Gele-
genheit sich zu erholen und die Freizeit mit
Ihren Familien und Lebenspartnern zu ver-
bringen.
Uns allen wünsche ich einen erfolgreichen
Herbst, zwischenfallfreie Flüge und allen
Angehörigen eine glückliche Heimkehr aus
den Einsatzländern.
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Kommandeurwechsel beim Lufttransportgeschwader 63
.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
Oberstleutnant Bernhard Sommer

Am Montag, den 20. Juni übertrug der
Kommodore des Lufttransport-

geschwader 63, Oberst Helmut Frietzsche
im Rahmen eines militärischen Appells die
Führung der Fliegenden Gruppe von
Oberstleutnant Hartmut Zitzewitz an den
neuen Kommandeur Oberstleutnant Thies
Voigt.
Drei Jahre stand Oberstleutnant Zitzewitz
damit als Kommandeur der Fliegenden
Gruppe vor, die einen entscheidenden Bei-
trag zur Auftragserfüllung unseres Verban-
des leistet. Oberst Frietzsche lobte in sei-
ner Ansprache an die Soldatinnen, Solda-
ten und zivilen Mitarbeiter der Fliegenden

Gruppe die hohe Motivation und die hohe
fachliche Kompetenz aller Mitarbeiter der
Gruppe, die unter großen Belastungen ihre
überaus verantwortungsvollen Aufgaben
mittlerweile immer häufiger weltweit ver-
sehen. Dabei geht der Auftrag mit seinen
immer wieder auftretenden technischen
Herausforderungen auch über die Bereiche
des eigentlichen Einsatzauftrags hinaus.
Als Oberstleutnant Hartmut Zitzewitz im
Januar 2002 im Lufttransportgeschwader 63
seinen Dienst antrat, waren Teile des Ver-
bandes bereits im ISAF-Einsatz der Bun-
deswehr in Usbekistan, andere mit Hub-
schraubern im Kosovo. Jetzt zum Abschied

Nach der Übergabezeremonie stellte sich der Kommodore LTG 63 Oberst Helmut Frietzsche mit dem alten und
neuen Kommandeur vor historischer Kulisse den Fotografen
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Bericht
läuft immer noch der bereits vor über drei
Jahren begonnene und bisher größte Ein-
satz des Lufttransportgeschwaders in
Termez / Usbekistan zur Unterstützung des
Auslandseinsatzes der Bundeswehr in Af-
ghanistan.
An diesem Auslandseinsatz auf dem Flug-
hafen in Kabul nahm Oberstleutnant Hart-
mut Zitzewitz selbst mit teil. Der Kommo-
dore unterstrich in seiner Ansprache, dass
gerade diese Einsätze an die Mitarbeiter
sehr hohe Anforderungen stellen, hervorra-
gende Motivation und große Einsatzbereit-
schaft verlangen und immer öfter unter
schwierigen Rahmenbedingungen, auch
unter Gefahr für Leib und Leben sowie lan-
ger Trennung von den Familien stattfinden
und sprach dem scheidenden Kommandeur,
der sich mit großem Engagement, sehr viel
Nachdruck und gesundem Selbstbewusst-
sein stets für die Belange seiner Soldaten
und zivilen Mitarbeiter eingesetzt hat, sei-
nen Dank und die Anerkennung dafür aus.
Oberstleutnant Hartmut Zitzewitz wird ab
dem 01. Juli eine neue Tätigkeit beim

Lufttransportkommando in Münster als
Dezernatsleiter und Leiter Gefechtsstand im
Lufttransport übernehmen.
In die Nachfolge des Kommandeurs der
Fliegenden Gruppe tritt mit dem heutigen
Tage Oberstleutnant Thies Voigt ein. Da-
mit kehrt ein schleswig-holsteinisches Ur-
gestein in seine Heimat zurück. Als
Transportflugzeugführeroffizier war er in
mehreren Verwendungen bereits im Ver-
band und wurde zuletzt von 1998 bis 2003
als S3 Einsatzstabsoffizier und Vertreter des
Kommandeur Fliegende Gruppe eingesetzt.
Anschließend wechselte er in das Luft-
waffenführungskommando nach Köln und
wurde dort im Bereich der Fliegerischen
Standardisierungsgruppe der Luftwaffe ein-
gesetzt.

Mit Stolz übernahm Oberstleutnant Voigt
die vom Kommodore übertragene Verant-
wortung als neuer Kommandeur der Flie-
genden Gruppe des Lufttransport-
geschwaders 63 und freut sich auf seine
neue Verwendung.
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Der Standort Hohn bleibt auch über 2010 hinaus erhalten
.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
Oberstabsfeldwebel a.D. Klaus Michna

Diese markante Aussage machte der
neue Kommandeur des

Lufttransportkommandos, Herr General-
major Hans-Werner Ahrens , während ei-
ner Pressekonferenz im Lufttransport-
geschwader 63.
Am 25.und 26.Juli 2005 fand der Antritts-
besuch im LTG 63 statt, denn hier liegen
seine fliegerischen, aber auch seine fami-
liären Wurzeln. Damit ist erneut ein
Transportflugzeugführer C-160, der in
Hohn beim LTG 63 von 1973-84 seine er-
sten fliegerischen Einsatzerfahrungen
sammelte, an die Spitze der Luft-
transporter gerückt. Vor dem Hintergrund
des bevorstehenden Ersatzes der Transall-
Transportmaschinen (von denen 29 in
Hohn stationiert sind) durch den neuen Air-
bus A-400M waren skeptische Stimmen laut
geworden, die über einen Abzug des LTG
63 orakelt hatten. “Es ist fester Wille, Hohn
und Wunstorf als feste Plätze für den A-400
auszubauen”, nahm GenMaj Ahrens dazu
Stellung. Und: “Die Überlegungen begin-
nen jetzt, es gibt erste Planungen mit einem
Ingenieurbüro”. Den Zeitplan skizzierte der
General so: Bis 2016 sollen 60 militärische
Airbus-Versionen ausgeliefert sein; die er-
sten 30 Maschinen würden in Wunstorf sta-
tioniert, in einem zweiten Schritt die übri-
gen 30 in Hohn; das werde “frühestens
2013/14” beginnen. Für die Stationierung
der 30 neuen Airbus-Transporter werden
Investitionen in zweistelliger Millionen-
höhe fällig werden: Bahn und Rollwege
müssen um 15 Meter verbreitert werden,
Abstellflächen vergrößert und Hallen neu

gebaut werden, sagte GenMaj Ahrens. Das
soll ab 2010 begonnen werden - wobei die
derzeitige Erneuerung der Bahn-
Befeuerungsanlage ( für die Dauer der
Arbeiten sind die Transall bis Ende Septem-
ber nach Jagel ausquartiert) die Erweiterung
einbezieht: Die neuen Lichter werden be-
reits mit Airbus-gerechtem Abstand zu den
Bahnen platziert. Das die Bundeswehr wei-
ter mit Hohn plant, freut natürlich nicht nur
die Stadt Rendsburg, sondern auch die Ge-
meinde Kropp und ihren Bürgermeister
Reinhard Müller. “Viele Angehörige des
LTG 63 wohnen mit ihren Familien in der
Gemeinde Kropp und sind voll in das zivi-
le Leben mit integriert”, so der Bürgermei-
ster. Und: “Der Kommodore des LTG 63
Herr Oberst Frietzsche, ist ein Kommodo-
re, der die Öffentlichkeit sucht und das LTG
63 ist in der Öffentlichkeit anerkannt.”

(v.l.n.r.) Generalmajor Hans-Werner Ahrens, Kropps Bürger-
meister Reinhard Müller und Oberst Helmut Frietzsche
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Vorstellung des neuen Nachrichtenoffiziers
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Oberfähnrich (w) Anja Zinke

Moinsen alle zusammen!

Mein Name ist Anja Zinke und seit dem 01.
August 2005 bin ich Angehörige des Sta-
bes FlgGrp LTG 63. Versetzt wurde ich auf
den Dienstposten des Nachrichtenoffiziers
mit gleichzeitiger Zweitverwendung im
Bereich ASCP. Ich bin seit gut 11 Jahren
Soldat in der Luftwaffe.

Nach meiner Grundausbildung im Jahre
1994 war ich bis 2001 im Sanitätsdienst
diverser Einheiten tätig. Nach Öffnung al-
ler Laufbahnen für weibliche Soldaten
wechselte ich in die Verwendung des Luft-
bild- und Nachrichtenmeisters am ZNBw
in Gelsdorf bei Bonn. Hier bekam ich die
Zulassung für die Laufbahn des OffzMilFd
und verbrachte im Rahmen meiner Ausbil-
dung die Zeit von August 2003 bis Juli 2005
an der Fachschule der Luftwaffe in Fassberg
im Fachbereich Wirtschaftsinformatik.

Mit der Versetzung nach Schleswig-Hol-
stein ins LTG 63 erfüllte sich nicht nur ein
dienstlicher, sondern auch ein langgeheg-
ter, privater Wunsch. „Im schönsten Bun-
desland Deutschlands“ habe ich das Gefühl,
eine neue Heimat gefunden zu haben. Des-
halb würde ich mich freuen, viele Dienst-
jahre an diesem Standort verbringen zu dür-
fen.

Unser neuer Nachrichtenoffizier: Oberfähnrich (w)
Anja Zinke - herzlich Willkommen!
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SAR-Kdo auf den Hund gekommen
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Hauptmann Dirk Kugel

Am 10.06.2005 bekam das SAR-Kdo in
Diepholz, betrieben von der 2./LTG 63,

Besuch der bellenden Art. Die Rettungs-
hundestaffel Weser-Ems hat an diesem Tag
zusammen mit der SAR-Besatzung, abge-
sprochen mit dem Rescue Coordination
Center (RCC) in Münster, eine Aus- und
Weiterbildung durchgeführt. 16 Hundefüh-
rer und –führerinnen samt ihren Vierbeinern
haben das Ein- und Aussteigen aus einem
Rettungshubschrauber geübt. Hierzu kamen
sie aus ganz Niedersachsen angereist.
Nach einer kurzen Gewöhnungsphase für
die Hunde, nach der langen Anreise, einer
Einweisung für die Herrchen und Frauchen
am Hubschrauber, insbesondere was das
Annähern bei laufendem Rotor betrifft, so-
wie einigen Gruppenübungen, starteten wir
den ersten „trocknen“ Durchgang, bei dem
die Turbine des Hubschraubers noch abge-
stellt blieb. Dabei fiel uns schon die diszi-
plinierte Durchführung dieser Ausbildung
auf. Es ist schon beeindruckend, wie viel
man einem Tier beibringen kann. Die Hun-
de, übrigens vieler verschiedener Rassen an-

gehörig, gehorchten aufs Wort, so dass wir
nach einigen Durchläufen dann zum High-
light übergehen konnten, dem Ein- und Aus-
steigen bei laufendem Rotor. Durch die
doch nicht ganz unerhebliche Geräusch-
und Windentwicklung, dachten wir eigent-
lich, dass die Hunde nicht ganz so gerne
zum Hubschrauber kommen würden, aber
weit gefehlt. Ihre Führer hatten Ihre Hunde
tadellos im Griff und wir waren beeindruckt,
wie problemlos sich die Hunde führen lie-
ßen. Der eine oder andere legte zwar schon
die Ohren an, als sie den Bereich des
Downwash betraten, aber jedes Team (Hun-
deführer und Hund) machte seine Sache gut
und sicher. Nach zwei Durchläufen stellten
wir das Triebwerk wieder ab und waren
doch recht gut beeindruckt, wie tadellos das
alles geklappt hatte.
Beim Kaffee nach der Ausbildung schilder-
ten uns dann die Ausbilder der Rettungs-
hundestaffel, wie sie ihre Tiere ausbilden
und wir führten einen kleinen Informations-
austausch durch. Dadurch wurden auf bei-Ein- und Aussteigen bei laufendem Rotor

Alles im Griff - Führer und Hund warten geduldig
auf das, was kommt
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den Seiten viele Fragen geklärt und ich den-
ke, jeder der an dieser Aus- und Weiterbil-
dung teilgenommen hat, nimmt auch etwas
mit nach Hause, uns eingeschlossen. So ver-
ging der Nachmittag recht zügig und ich
kann nur sagen, es ist ungewohnt, wenn
man sich im Hubschrauber nach hinten
umdreht und statt einem Patienten schaut
einen ein Vierbeiner an, und damit meine
ich nicht unbedingt den Luftrettungs-
meister.
Die Rettungshundestaffel Weser-Ems
existiert seit 1995 und besteht derzeit aus
35 Hundeführer/innen mit Ihren jewei-
ligen Hunden. Die Hauptaufgabe der
Staffel besteht in der Suche nach Perso-
nen, sei es flächendeckend, unter Trüm-
mern, im Wasser, tot oder lebendig.
Die Mitglieder der Staffel arbeiten aus-
schließlich ehrenamtlich und die Kosten für
Ausbildung, Aufrechterhaltung und Einsatz
der Staffel werden durch Spenden finanziert.
Dadurch entstehen in einem Rettungseinsatz
für den Hilfesuchenden keinerlei Kosten.
Um einen professionellen Einsatz sicherstel-

len zu können, trainiert die Rettungshunde-
staffel Weser-Ems regelmäßig mit Einheiten
des Rettungsdienstes, wie Bundeswehr, Poli-
zei, Feuerwehr, DRK, DLRG und THW. Ab-
schließend sei noch anzumerken, dass seit
1996, noch zu Zeiten des HTG 64, regelmä-
ßig mit den SAR Einheiten am Hubschrauber
trainiert wird und dies hoffentlich auch in der
Zukunft möglich ist, da ein Verbringen der
Hunde per Hubschrauber in einem Rettungs-
szenario nicht unwahrscheinlich ist und in der
Vergangenheit auch praktiziert wurde.

Weitere Informationen finden Interessierte unter  www.rettungshundestaffel.org

Aufstellung der Hauptpersonen
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Letzte militärische Nutzung der FlaRakStellung Sehestedt
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Oberleutnant Tim Baum
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Am 15. Juni 2005 führten Technische
Offiziere, StffFw, Teileinheitsführer

und Ehemalige der InstStff eine Erkun-
dungsfahrt unter Leitung des Staffelchefs
Major Flüchter durch. Ziel sollte die ehe-
malige FlaRak-Stellung bei Sehestedt sein,
deren Gelände, nach Veräußerung durch die
Bundeswehr, in Kürze zivil genutzt werden
soll. Auf den „geschichtlichen“ Hintergrund
soll später eingegangen werden.

Der Tag begann aus der Erfahrungen der
letztjährigen Erkundungsfahrt mit der Aus-
gabe von Marschkarten an alle Teilnehmer.
Zur Befehlsausgabe ließ Maj Flüchter
dann in die Räumlichkeiten der OHG ein-
rücken, die den kulinarischen Rahmen in
der altbewährten Form des OHG-Früh-
stücks darbot. Nach der letztmaligen Kon-
trolle der Ausrüstung wurde durch den
Durchführenden HptFw Brörken an den
Leitenden Abmarschbereitschaft gemeldet.
Schnell nahm die Marschgruppe, die, bis-
her unerwähnt, mit dem Fahrrad unterwegs
war, Fahrt auf. Schon nach wenigen Kilo-
metern kristallisierte sich heraus, dass drei

TE-Führer die Rücksicherung der Marsch-
gruppe übernommen hatten. Die von ihnen
gefahrene Geschwindigkeit entsprach exakt
der errechneten Umsetzung der Distanz
zwischen den einzelnen Ablaufpunkten und
den vorgegebenen Ankunftszeiten. Da bei
der Zeitplanung aber offensichtlich die kör-
perliche Leistungsfähigkeit der Teilnehmer
unterschätzt wurde, zog sich das Feld, nicht
zuletzt durch die vorgegebene Geschwin-
digkeit des Staffelchefs, schnell auseinan-
der. Um eine vollständige Trennung der
Gruppe zu vermeiden, wurde in regelmäßi-
gen Abständen ein Beobachtungshalt befohlen.
Ein Halt aber war völlig ungeplant: Bei der
ungeschützten Durchquerung eines Ortes
gab es einen ohrenbetäubenden Knall. Die
Gruppe ging, vorbelastet durch Auslands-
einsätze und EAKK, wie sich später zeigte
nicht ganz folgerichtig von einer Minenlage
aus und suchte im minenfreien Gebiet Dek-
kung. Der wahre Grund des Knalls zeigt
das Bild.

Trotz aller Bemühungen trennte sich die
Gruppe wiederholt in zwei Teile. Als die

Gruppenfoto vor der Ju-52

Resultat des ohrenbetäubenden Knalls
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vordere Gruppe erkannte, dass bei der vor-
gelegten Geschwindigkeit die Stellung zu
früh erreicht würde, wurde kurzerhand eine
zusätzliche Erkundung des Westufers des
Wittensees beschlossen. Dies blieb aller-
dings vom hinteren Teil unbemerkt, der
dann auch unbeirrt der vermeintlich richti-
gen, kürzeren Route folgte. Nur durch das
beherzte Eingreifen Hptm Rehs konnte die
Gruppe wieder zusammengeführt werden.

Schließlich wurde planmäßig die Stellung
Sehestedt erreicht, wo dann die vorgesehe-
ne Geländebeurteilung und Erkundung in
Kleingruppen durchgeführt wurde. Die Stel-
lung war von den 60er Jahren bis zum Ende
des Kalten Krieges die Friedensstellung der
3./FlaRakBtl 39, das in Eckernförde statio-
niert war. Sie war somit Teil des von Däne-
mark bis Östereich gehenden Luftver-
teidigungsgürtels. U.a. mit dem in Sehestedt

stationierten  WS HAWK sollte Westeuro-
pa vor angreifenden Luftstreitkräften ge-
schützt werden. Nach dem Fall des Eiser-
nen Vorhangs war die Stellung im Prinzip
überflüssig. Nur bei Übungen nutzte die
Bundeswehr die Stellung noch. Nach den
tiefgreifenden Veränderungen in der FlaRak
fiel auch diese letzte Nutzung weg, so dass
das Gelände veräußert wurde. So waren wir
nach Rücksprache mit dem zum Rückbau
vor Ort befindlichen Personal die letzen
militärischen Nutzer.
Der Rückweg verlief ereignislos, so dass
planmäßig wieder der Ausgangspunkt er-
reicht werden konnte. Nach über sechzig
Kilometer bei in den Mittagsstunden stark
angestiegenen Temperaturen waren die Teil-
nehmer froh, vor der Staffel im Bereich der
Teileinheit Triebwerk die Erkundungsfahrt
mit der Auswertung der Erkundungs-
ergebnisse bei Wurst, Grillfleisch und Kalt-
getränken zu beschließen. Im Resümee ist
die Erkundungsfahrt als Erfolg zu betrach-
ten. Den mit der Vorbereitung betreuten
Kameraden OStFw Wiedicke (allgemein),
HptFw Brörken (Streckenplanung), HptFw
Clef (logistische Unterstützung und Versor-
gung) und ihren Teams gilt mein besonde-
rer Dank. Durch ihren Einsatz ermöglich-
ten sie die Durchführung dieser, nicht zu-
letzt die Kameradschaft fördernde, Erkun-
dungsfahrt.

Kurze Rast am Westufer des Wittensees
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Arbeitseinsatz des LTG 63 für den VDK e.V. auf dem Soldatenfriedhof
in VYŠNY MIROŠOV / SLOWAKEI

vom 21.05. – 04.06.2005
.................................................................................................................................................................

(VYŠNY MIROŠOV / SLOWAKEI)
Hauptmann Gerhard Stottmeister
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In diesem Jahr hatte das Arbeitskomman-
do LTG 63 unter der Leitung von OLt

Fedde die Aufgabe, den Anfang zu machen,
in dem Dorf VYŠNY MIROŠOV einen Sol-
datenfriedhof aus dem 1. Weltkrieg völlig
neu zu gestalten.
Nach einer 15-stündigen Anreise von Sams-
tag auf Sonntag empfingen uns der Mitar-
beiter des VDK, Herr Dr. Michal Bochin
und seine Dolmetscherin Alexandra, vor
dem Tor der Kaserne des Aufklärungs-
bataillons in BARDEJOW. Nach Beziehen
der Unterkunft hatten wir Gelegenheit, die
Stadt zu besichtigen.
Am Montag stellten wir uns traditionell bei
der Bürgermeisterin von VYŠNY
MIROŠOV vor, bevor wir mit der eigentli-
chen Arbeit begannen.
Zunächst war auf dem Friedhof, außer den
Eisenkreuzen, überhaupt nichts zu erken-
nen. Erst als ein Dorfbewohner mit einem
Motorrasentrimmer das meterhohe Gras

abmähte, konnten wir die Grabeinfassungen
aus Betonsteinen ausmachen. Nun wussten
wir, wo wir anfangen sollten.
Alle Eisenkreuze und die Betonsteine räum-
ten wir ab, damit anschließend die gesamte
Fläche gepflügt und geeggt werden konn-
te. Zwischendurch fällten wir noch 4 abge-

storbene Bäume, reduzierten die den Fried-
hof umfassende Hecke und transportierten
mit der Hilfe eines Radladers und eines
Kippers alles ab. Mit einer Motorfräse, die
wieder ein Dorfbewohner bediente, wurde
die gesamte umgepflügte Fläche mehrfach
durchgearbeitet. Die dabei zu tage geför-
derten Wurzeln und Grasbüschel sammel-
ten wir ab und karrten alles auf einen An-
hänger.
Nach dem Auswinkeln der späteren Weg-
führung konnten die Fundamente dafür aus-
gehoben werden. Das waren für unser Ar-
beitskommando nur 67 cbm (Lehmboden!).
Bei dieser Arbeit hat uns an einem Vormit-
tag ein Arbeitskommando mit slowakischen
Soldaten tatkräftig unterstützt.

Außer den Eisenkreuzen ist überhaupt nichts zu
erkennen

Weitere umfangreiche Erdarbeiten
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Es muss noch gesagt werden, dass die
Betreuungsmaßnahmen nicht zu kurz ge-
kommen sind. Am Freitagnachmittag folg-
ten wir der Einladung vom Vorstand des
Bezirksamtes, anschließend besichtigten
wir unter der Führung von Dr. Bochin die
Studentenstadt PREŠOV; ein Besuch im
Weinmuseum und ein gemeinsames Essen
beschlossen den Freitag.
Am Samstag unternahmen wir, wie auch die
Arbeitsgruppe im letzten Jahr, eine Floß-
fahrt auf der DUJANEC, einem Grenzfluss
zu Polen. Außerdem trafen wir uns mit Be-
wohnern eines „Deutschen Dorfes“, wo je-
der deutsch sprechen kann und wo auch
noch ein Deutsch gesprochen wird, dass bei
uns vor ca. 300-400 Jahren üblich war.
Die Besichtigung einer Burganlage und ei-
ner Tropfsteinhöhle nahmen wir uns dann
am Sonntag vor. Nach weiteren Tagen har-
ter Arbeit hatten wir noch die Gelegenheit
mit den Handwaffen der Slowakischen Ar-
mee (z.B. Kalaschnikow, Makarow ...) zu

schießen. Nach dem Schießen trafen wir uns
mit den Soldaten des Bataillons zu einem
Fußballspiel, das 7 : 3 zugunsten der slo-
wakischen Mannschaft ausging, dank einer
hervorragenden Torwartleistung von Gerd
„Katze“ Petersen  fiel das Ergebnis nicht
höher aus. Bei einer gemeinsamen Gou-
laschsuppe und einigen geistigen Geträn-
ken war das Spiel gar nicht so schlecht für
uns gelaufen.
Am Samstag, 04.06. traten wir die 15stün-
dige Rückreise an. Unterwegs begegneten
wir in Höhe der Autobahnraststätte
„Linumer Bruch“ den Jungs vom AG 51,
die 14 Tage lang die Arbeit auf „unserem“
Friedhof fortsetzen sollten.
Ein herzliches Dankeschön gilt den beiden
Drs. Michal Bochin und Jan Tomko, der
Bürgermeisterin von  VYŠNY MIROŠOV,
für ihre liebevolle Unterstützung und na-
türlich unserer Dolmetscherin Alexandra,
ohne die wir keine Chance gehabt hätten,
uns zu verständigen.

Arbeit für den Frieden: das Arbeitskommando des LTG 63 mit dem Mitarbeiter des VDK Dr. Michal Bochin
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Im Rahmen der Erhaltung militärischer
Grundfertigkeiten führten die Offiziere

der Technischen Gruppe des LTG 63 am
26.07.2005 einen Leistungsmarsch durch.
Wir trafen uns am Morgen des 26. Juli vor
der Halle Werft (Halle 13), um von dort aus
an den Ort der Unterkunft zu verlegen. Das
Gepäck verladen, ging es dann auch pünkt-
lich um 09:45 Uhr per Kfz nach Schweden-
eck in die Marinefunksende- und Em-
pfangsstelle. Dort angekommen wurden
Verpflegung und zusätzliche Ausrüstung
abgeladen und verstaut, die Stuben belegt
und noch einmal tief durchgeatmet. Mit 10
kg Marschgepäck ging es dann in den Bus,
um an den Ausgangspunkt für den Lei-
stungsmarsch zu gelangen. Die innere An-
spannung stieg, denn für den einen oder an-
deren lag die letzte Herausforderung ver-
gleichbarer Art doch schon ein „paar Tage“
zurück. Am Startpunkt in Projensdorf an-
gekommen, erfolgte dann eine letzte Ein-
weisung, Kartenmaterial wurde ausgege-
ben, die Uhren genullt und dann wurde es
ernst. Wer sich hier im „platten“ Land wähn-
te, wurde im Verlauf der 30 km eines bes-

seren belehrt. Das Streckenprofil erfüllte
alle Anforderungen und war Herausforde-
rung zugleich. Über Stock und Stein, durch
Wiesen und Felder, über „Berg und Tal“
führte uns unsere Route.
Auch das Wetter hatte es gut mit uns ge-
meint. Also ideale Voraussetzungen für ei-
nen Leistungsmarsch. Ab Kilometer fünf
erweiterte sich der Kreis der Teilnehmer.
Hoch motiviert und voller Elan stellte sich
unser Gast, Herr OTL i.G. Norbert Schnei-
der (LTKdo A4), der Herausforderung.
Bereits zu diesem Zeitpunkt hatten sich
Marschgemeinschaften gebildet, die sich
nach ihrem jeweiligen Leistungsniveau for-
mierten. Nach 20 km, gleichzeitig Ver-
pflegungspunkt, erfolgte die erste Zeit-
nahme. Hier wurde eine sehr kurze Pause
eingelegt, um sich zu stärken, denn die
Stoppuhr lief gnadenlos weiter. Weitere
Zeitnahmen erfolgten bei km 25 und natür-
lich im Ziel. Der letzte Abschnitt des Mar-
sches führte uns über Strande entlang der
Küstenlinie nach Stohl, unserem Ziel. Mit
25 km in den Beinen und immer noch 10

Suche nach den Pfeilen im Heuhaufen

Unmittelbar nach dem Zieleinlauf
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kg auf dem Rücken, bogen wir auf eine
nicht enden wollende Zielgerade, wobei
sich die Wortwahl „Gerade“ auch nur an der
kartographischen Darstellung orientiert.
Denn das Profil der letzten 5 km hatte eini-
ges zu bieten. Den krönenden Abschluss
stellte ein “Anstieg der 1. Kategorie“ dar.
Aber alles hat ein Ende. So auch diese 30
km. Erschöpft liefen wir durchs Ziel.
O – Ton KdrTGrp OTL Bernd Reinwarth:
„Es war ja gar nicht so schlimm, es tut nur
weh!“
Nach einer kurzen Erholungsphase  erhiel-
ten wir dann die Möglichkeit, unsere
Marschroute noch einmal aus der Vogelper-
spektive in Augenschein zu nehmen. Dazu
waren kurz zuvor zwei UH-1D gelandet. An
dieser Stelle einen ganz herzlichen Dank an
die Kameraden der 2.FlgStff.
Wer jetzt immer noch nicht genug hatte, dem
wurden verschiedenste Möglichkeiten zur
sportlichen Betätigung angeboten. Da die we-
nigsten noch in der Lage waren Fußball zu spie-
len, blieb das runde Leder in der Ecke und es
wurde auf Standsportarten, wie Bogenschie-

Grillmaster OLt Tim Baum bei der Arbeit

ßen bzw. Luftgewehrschießen, ausgewichen.
Natürlich kamen auch die Gaumenfreuden
nicht zu kurz. Im Rahmen der erweiterten
Chefbesprechung stärkten wir uns bei
Fleisch und Wurst vom Grill.
Den Abschluss des Tages bildete eine ge-
mütliche Runde am Lagerfeuer, in der das
eine oder andere Gespräch, bei einem Glas
Bier, noch vertieft werden konnte.
Nach dem gemeinsamen Frühstück am
nächsten Morgen verlegten wir zurück nach
Hohn, um den täglichen Dienstbetrieb wie-
der aufzunehmen.
„last but not least“ möchten wir allen Hel-
fern, unter der Leitung des PO Maj Thor-
sten Flüchter, für die sehr professionelle
Vorbereitung und Durchführung dieser
dienstlichen Veranstaltung danken. Trotz
des doch sehr fordernden Marsches hat es
uns allen viel Spaß gemacht. Auch für die
Zukunft wäre es schön, Veranstaltungen
dieser Art nicht aus den Augen zu verlie-
ren. In diesem Sinne auf ein Neues im näch-
sten Jahr, wenn es dann wieder heißt:
Leistungsmarsch der Offiziere der TGrp.

„Das Wandern ist des Major Flüchter’s Lust“
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Die Rettungsflieger mal anders...
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Hauptmann Olaf Barth

Was anfangs nach einer normalen
Rettungsfliegerfolge aussah, endete in

einem ganztägigen Einsatz, der alle Beteilig-
te an die Grenzen des Machbaren führte.

Anfang Mai diesen Jahres kam es bei einer
der Arbeitsbesprechungen mit der Produk-
tionsfirma „Studio Hamburg“ zu einer sehr
ungewöhnlichen Anfrage:
„Ist es möglich, eine Traumsequenz (!)
durch eine Hubschrauberformation mit
schwer bewaffneten, anlandenden Truppen-
teilen darzustellen, die einen verletzten
Kameraden bergen ... und das ganze ge-
schieht natürlich im Kosovo?.....!!!“
Nach kurzer Erörterung des geforderten Per-
sonal-/Materialumfangs stand für die Vertre-
ter LTG 63 fest: „natürlich können wir das!“
Nach diversen Vorbereitungen, Motiv-
besichtigungen und die Zusage der Unter-
stützung durch die 1. Objektschutzstaffel
AG 51 „I“ stand letztendlich fest: „zwei
Hubschrauber mit jeweils acht Infanteristen
synchron in ein Zielgebiet zu bringen, die
Objektschützer dort abzusetzen und ver-
zugslos mit beiden Hubschraubern simul-
tan zu starten.“

Frei nach der Devise „Übung macht den
Meister“ ging es mit den Bodentruppen zu-
nächst in den Staffel-Briefingraum, um
theoretisch den Verlauf der Übung zu be-

sprechen. Ein Großteil
der beteiligten Objekt-
schützer war zu diesem
Zeitpunkt noch nie mit
einem Hubschrauber ge-
flogen, also standen am
Folgetag zunächst  inten-
sive „Trockenübungen“
am stehenden Hub-
schrauber auf dem Pro-
gramm.

Mit Hilfe des Bordtechnischen Offiziers der
Staffel fand eine detaillierte und zielgerich-
tete Einweisung statt, welche sehr schnell
die ersten Problemchen aufzeigte: die
Kampftruppen hatten zuviel an, es musste
„abgespeckt“ werden. Zuerst belächeltes Ein-
und Ausstiegs-Training erwies sich zuneh-
mend als Koordinationsproblem, wurde doch
die ein oder andere Tür beim Verlassen schon
mal aufgerissen ... aber letztendlich fand eine
mehr als 100%ige Steigerung statt: von an-
fänglichen 18 Sekunden Ausstiegszeit verblie-
ben nach dem Training magere 8 Sekunden!
Angespornt durch den BTO konnte es nun
schnell in die Luft gehen, um das Anlanden
und Aussteigen nun realitätsnah zu üben.
An dieser Stelle übrigens meinen Dank an
die Technik, die trotz niedrigstem Klarstand
an beiden Tagen zwei Hubschrauber auf die
Platte stellen konnte, welches leider zur Zeit
nicht mehr als selbstverständlich gewertet
werden kann!

Das Anlanden wurde immer perfekter; die Bodentruppe immer routinierter.
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Das Anlanden wurde immer perfekter; die
Bodentruppe immer routinierter. Die Zeit
des Übens schien vorbei.
Scharfer Drehtag. Der Auftrag: „Um 0845L
in Itzehoe, Alte Fabrik, mit den Truppen
anlanden, danach alles weitere !!“
Straff geführt durch den Formationleader
Hptm Wagner flogen beide Hubschrauber
pünktlich in „Close - Formation“ ein und
es folgte das angekündigte Briefing vor Ort,
oder sagen wir der Erklärungsversuch des
gedachten Ablaufes: der Regisseur erklärte
nun allen Beteiligten, wie er sich den Dreh
so vorstellt.
Aber auch im Filmgeschäft scheint sich die
Lage schneller zu ändern, als man hinterher-
kommt ... die Laufwege waren wesentlich
länger als geplant - hier mein Lob an die
Sicherungssoldaten (Gruß an Hinnak....Hut
ab;-) - die Positionen und der Anflug der
Hubschrauber wurden verändert, Sequen-
zen kamen dazu und mussten ausgearbeitet
werden und....und....und....
All die vielen Absprachen die bis dahin ge-
troffen wurden, waren scheinbar hinfällig!
Doch unser Formationsführer ließ sich nicht
beeindrucken und erklärte dem Regisseur
in einer stoischen Ruhe, was von diesen
Vorstellungen denn überhaupt machbar sei

... und gegen knapp 7000 Std
Flugerfahrung konnte dann
auch ein Regisseur nicht wi-
dersprechen ...
Nach dem ganzen Hin und
Her konnte endlich mit der
Arbeit begonnen werden und
so entstand eine Filmsequenz,
die sich sehen lässt. Der For-
mationsanflug, die Air to Air
Aufnahmen und die Überflü-
ge wurden ein voller Erfolg.
Das intensive Training des
Vortages machte sich bewährt

und so wurden beide Hubschrauber-Crews
mit aufkommenden Schwierigkeiten souve-
rän fertig. Erst als nur noch Sprit für den
Heimflug in den Tanks war, waren alle Se-
quenzen im Kasten und was folgte war der
letzte „Fusselcheck“.
Nach den Worten: „Alles im Kasten, das
war es für Heute“, wurde zu guter letzt -
gesponsert von der Produktionsfirma - der
Grill durch unsere gute Seele Klaus befeu-
ert und Fleisch und Wurst für alle kredenzt.

An diesem Tag habe ich niemanden getrof-
fen, dem es nicht gefallen hat...

Vorbereitung auf den Dreh - Instruktion der Truppe

Grillmeister Klaus sorgt für optimale Verpflegung
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Der Rabe verlässt das Moor
.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
Leutnant Jan Rößner

Wer glaubt, das Leben eines Soldaten sei
entspannt und arbeitsarm, ist entweder ein
Einfaltspinsel oder hat sich bislang nicht mit
der Thematik Militär, oder besser der The-
matik Soldaten der Bundeswehr befasst.
Sieht man einmal von den zahlreichen Aus-
landseinsätzen, an denen sich Deutschland
beteiligt, ab, so ist spätestens seit Novem-
ber 2004 fast jeder Soldat von dem stetigen
Prozess der deutschen Militärreform betroffen.
Für die 2. Fliegende Staffel des Luft-
transportgeschwaders 62 in Diepholz, nahe
Osnabrück, schlägt die Stunde Null ab Sep-
tember 2005, wenn sie ihren Umzug nach
Holzdorf, nahe Berlin, antritt. Die Aus-
bildungsstaffel bildet seit 9 1/2 Jahren in
langer Tradition all jene jungen Hub-
schrauberpiloten aus, welche mit bestande-
ner amerikanischer Hubschrauberführeraus-
bildung aus Fort Rucker, Alabama, USA
zurückkehren und nun für den deutschen
Militärflugschein das nötige Know-how
bekommen.
An diesem Punkt möchte ich unsere Klasse
vorstellen: die „EU 050/05“ mit OLt
Keiling, OLt Büschel, Lt Rößner, Lt (w)
Rothe, OFR Bichler, OFR Zierlein und OFR
Schmidt ... die neuen „EU’s“. Wir werden
der letzte Lehrgang sein, der in dieser be-
sagten Einrichtung „europäisiert“ wird. Und
so spüren auch wir bereits den Druck, der
dem stetigen Wandlungsprozess voraus eilt
und somit die gesamte 2. Staffel umschließt.
Stetig den bevorstehenden Umzug vor Au-
gen, wurde unser Lehrgang in Diepholz auf
die reine Theorie begrenzt. Das bedeutet für
die Klasse 050/05 drei Monate Vorschrif-

ten wälzen, Wolkenformationen unterschei-
den und technische Bauteile auswendig ler-
nen. Für die Staffel bedeutet es, den nicht
unbedingt leichten Spagat zwischen an-
spruchsvoller Ausbildung und vorbereiten-
den Verlegungsmaßnahmen zu halten. Für
uns Schüler geht es, eine erfolgreiche Teil-
nahme an der Theorie vorausgesetzt, am
Anfang des vierten Quartals 2005 in die
weiterführende fliegerische Ausbildung in
die 2. Fliegende Staffel des Lufttransport-
geschwaders 61 in Landsberg am Lech.
Die Tragik einer jeden Reform ist der an-
fängliche Verlust von Ressourcen und En-
ergie, um jegliche Veränderung überhaupt
erst mal in Gang zu bekommen. Diesen
Verlust spüren wir, deren fliegerische Aus-
bildung sich nun schon weit über die Regel-
ausbildungszeit hinaus erstreckt, sowie die
Angehörigen der 2. Staffel des
Lufttransportgeschwaders 62 in Diepholz
mit voller Kraft.
Der Rabe hat in Diepholz seine Spuren hin-
terlassen und keinem der Staffelan-
gehörigen wird es leicht fallen, den liebge-
wonnen Norden gen Osten zu verlassen.

Sämtliche Hubschrauberverbände waren vertreten
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Transall weltweit im Einsatz
inzwischen auch im Microsoft Flugsimulator

.................................................................................................................................................................

(Oldenburg)
Michael Lennig

D ie Gemeinde der Flugbegeisterten
nimmt zu, insbesondere auch im „vir-

tuellen Bereich“. Eine sehr verschworene
Gemeinschaft, die einen Großteil ihrer Frei-
zeit darauf verwendet das Fliegen im Flug-
simulator so realistisch wie möglich nach
zu empfinden. Da werden in unzähligen Ar-
beitsstunden detailgenau und liebevoll
Flugplätze oder ganze Landschaften pro-
grammiert, um die „amerikanisierte Sicht
der Welt“ ins rechte Licht zu rücken und
die „Region – typischen“ Besonderheiten
zu erfassen und so natürlich wie möglich in
der virtuellen Welt nachzubilden.

Neben diesen „Flugplatz – und Landschafts
– Kreativen“ gibt es (mindestens eine eben-
so) große Gruppe von „Flugzeug –
Konstrukteuren“, die in ebenso arbeits-
aufwändiger Art und Weise versuchen, die
Vielzahl der Luftfahrtgeräte in die virtuelle
Welt zu übertragen. Hier scheint es oftmals
schwieriger als bei den „bodenständigen
Programmierern“ zu sein, und die Auswahl
guter bis sehr guter Flugzeuge ist teilweise

etwas eingeschränkt. Manche Typen sind
gar nicht verfügbar.

Nun gibt es „Flugsimulator – Begeisterte“
(dankenswerterweise !!!) nicht nur unter
den „Fußgängern“, sondern auch unter den
Leuten die tagtäglich ein Flugzeug in der
realen (!) Welt bewegen, die noch Spaß und
Muße haben, sich mit der Simulator – Flie-
gerei, und hier auch mit der Programmie-
rung von Flugzeugen zu beschäftigen.
Zu diesen Leuten zählen die Kameraden
vom „Schwesterverband LTG 61“ in
Penzing. Hier hat sich eine kleine, aber sehr
engagierte Gruppe von Fliegern zusammen-
gefunden, die unserem „Lieblingsflugzeug
TRANSALL“ zu dem ihm gebührenden
Raum auch in der „virtuellen Welt“ verhol-
fen haben.

Sie haben das „transallproject.de“ aus der
Taufe gehoben und in unzähligen Stunden,
liebevoll, detailliert und mehr als professio-
nell – aber immer unter Einhaltung aller

Transall C-160 beim Start

Ansicht des Cockpits

Seite 36 E-Mail: Redaktion@brummel-ltg63.de BRUMMEL 07-09/2005
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sicherheitsrelevanter Aspekte – die Trans-
all für den Microsoft Flightsimulator 2004
programmiert.

Das Projekt ist zwischenzeitlich erfolgreich
abgeschlossen, der „Rollout“ erfolgte in der
12. Kalenderwoche. Inzwischen gibt es eine
große Fan - Gemeinde, die sich auch rege
im „Support - Forum“ tummelt und dort von
„missions worldwide“ mit Screenshots be-
richtet und sich über das Fliegen mit der
Transall austauscht.

Da unsere Kameraden sich in den letzten
Jahren stets auch für karitative Zwecke ein-
gesetzt und in alljährlichen Spendenaktio-
nen diverse Einrichtungen unterstützt ha-
ben, haben sie sich auch bei ihrem „Trans-
all – Projekt“ der guten Sache verschrieben.

Somit ist das „Add On“ nicht kostenlos,
sondern kann gegen einen Spendenbetrag von
(mindestens) € 28,90 (inkl. Versandkosten
innerhalb Deutschlands) erworben werden.
Ich denke hier vereinen sich zwei Dinge
geradezu genial miteinander. Zum einen
handelt es sich im wahrsten Sinne des Wor-
tes um ein sehr professionelles Add On „un-
serer guten Trall“ für den Flugsimulator und
zum anderen wird ein guter Zweck im kari-
tativen Bereich unterstützt. Das sollte un-
bedingt gefördert werden und ist vielleicht
einen Artikel in der „BRUMMEL“ wert.

Weitere Infos unter
http://www.transallproject.de/
h t t p : / / w w w. t r a n s a l l p r o j e c t . d e /
supportforum/index.php
Many happy landings

CD-Cover Transall C-160 für den Microsoft Flightsimulator
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Ende und Beginn der Ausübung des Amtes
der Gleichstellungsbeauftragten im LTG 63

.................................................................................................................................................................

(Schuby)
Frau Krista von Weiß

Am 30. Juni 2005 war
meine Amtszeit als

Gleichstellungsbeauftragte
im LTG 63 zu Ende.
Sie begann als Stellvertrete-
rin am 17. Februar 1997
nach der ersten möglichen
Wahl (damals noch Frauen-
beauftragte). Hauptamtliche
Frauenbeauftragte wurde
ich dann ab dem 01.01.1999,
nachdem Frau Andrea
Mentzer ihre Beauftragung
wegen Elternzeit zurückgab.
Die Aufgabe hatte ich aber
schon als Stellvertreterin
seit August 1997 wahrge-
nommen mit ein paar Un-
terlagen, die aber noch we-
nig aussagten, aber wir hat-
ten eben noch nicht mehr.
Also begann ich überall In-
formationen einzuholen, bei der WBV I in
Kiel (die gab es seinerzeit noch), bei ande-
ren Frauenbeauftragten, die schon länger im
Amt waren, zwei Lehrgänge durfte ich im
selben Jahr noch absolvieren, weil Kolle-
ginnen von anderen Dienststellen abgesagt
hatten und ich einspringen konnte.  Dieses
hat mir alles sehr geholfen,  überhaupt  die
Aufgaben nach dem Frauenfördergesetz
umsetzen zu können.  Ich musste sehr viel
lernen und dies bis zuletzt, denn es folgte
im Jahr 2001 das neue Gleichstellungs-
gesetz. In der gesamten Amtszeit war es für
unsere zivilen Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter sehr nützlich, dass
meine Zusammenarbeit mit
Kurt Iwersen und Wolfgang
Junge, also dem Personal-
rat und der Schwerbe-
hindertenvertretung immer
hervorragend war, wir ha-
ben stets darauf großen
Wert gelegt, uns gegensei-
tig zu unterstützen, uns ab-
zustimmen und vor allen
Dingen uns gegenseitig zu
informieren, denn nur so
war es uns möglich,  nicht
gegenseitig ausgespielt zu
werden. Es gab immer wie-
der Versuche von einzelnen
Personen,  diese Art  zu
nutzen. Nein, sie hatten we-
gen der gelungenen Zusam-
menarbeit keine Chance.
Es kam schon mal vor, dass

ich mich  zurücknehmen musste,  wenn ich
etwas zu schnell „über die Bühne“ bringen
wollte. Da wurde mir auch von beiden na-
hegelegt, noch einmal über die jeweilige
Angelegenheit nachzudenken, bevor ich zur
endgültigen Meinung komme.
Auch die Zusammenarbeit mit den jeweili-
gen Kommodores (Oberst Ochs, Oberst
Miunske und Oberst Frietzsche) waren sehr
gut, ich wurde in meiner Aufgabe immer un-
terstützt. Auch meine jeweiligen Staffelchefs
in der damaligen Luftwaffensanitätsstaffel
LTG 63 und zuletzt der Fliegerarzt LTG 63
haben mir in dieser Aufgabe immer den

Frau Krista von Weiß
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sicherheitsrelevanter Aspekte – die Trans-
all für den Microsoft Flightsimulator 2004
programmiert.

Das Projekt ist zwischenzeitlich erfolgreich
abgeschlossen, der „Rollout“ erfolgte in der
12. Kalenderwoche. Inzwischen gibt es eine
große Fan - Gemeinde, die sich auch rege
im „Support - Forum“ tummelt und dort von
„missions worldwide“ mit Screenshots be-
richtet und sich über das Fliegen mit der
Transall austauscht.

Da unsere Kameraden sich in den letzten
Jahren stets auch für karitative Zwecke ein-
gesetzt und in alljährlichen Spendenaktio-
nen diverse Einrichtungen unterstützt ha-
ben, haben sie sich auch bei ihrem „Trans-
all – Projekt“ der guten Sache verschrieben.

Somit ist das „Add On“ nicht kostenlos,
sondern kann gegen einen Spendenbetrag von
(mindestens) Euro 28,90 (inkl. Versandkosten
innerhalb Deutschlands) erworben werden.
Ich denke hier vereinen sich zwei Dinge
geradezu genial miteinander. Zum einen
handelt es sich im wahrsten Sinne des Wor-
tes um ein sehr professionelles Add On „un-
serer guten Trall“ für den Flugsimulator und
zum anderen wird ein guter Zweck im kari-
tativen Bereich unterstützt. Das sollte un-
bedingt gefördert werden und ist vielleicht
einen Artikel in der „BRUMMEL“ wert.

Weitere Infos unter
http://www.transallproject.de/
h t t p : / / w w w. t r a n s a l l p r o j e c t . d e /
supportforum/index.php
Many happy landings

CD-Cover Transall C-160 für den Microsoft Flightsimulator
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Rücken freigehalten. Ebenfalls war ich der
Unterstützung der jeweiligen Kommandeu-
re und Staffelchefs und Staffelfeldwebel der
weiteren Staffeln des LTG 63  in diesem
Amt der Gleichstellungsbeauftragten
gewiss.
Während der Amtszeit erlebte ich zwei Lei-
ter in der Truppenverwaltung, der eine war
Herr Hunsrügge. Weil er einfach so tat als
gäbe es keine Frauenbeauftragte, stelle ich
ihm eines Tages ein DIN A 4 Foto von mir
im Bilderrahmen auf seinen Schreibtisch,
damit er nicht mehr übersehen konnte, dass
es mich gab. Ich kann nicht einmal mehr
sagen, ob dies bei ihm gewirkt hat.
Aber dann kam Herr Häder als neuer Leiter
der Truppenverwaltung (ich glaube es war
2000).
Ab dann wurde die Zusammenarbeit sehr
gut, eben auch, weil dann Frau Bock in das
LTG 63 versetzt war. Jetzt wurde alles gut,
es lief dann so, wie es sein sollte.
2000 und 2003 stellte ich mich wieder für
das Hauptamt zur Wahl,  bei beiden Wah-
len wurde ich in „meinem“  Amt  bestätigt.
Sehr vielen zivilen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern konnte ich in diesen Amtszei-
ten helfen. Es gab sicher auch Personen,
denen ich es nicht recht machen konnte, aber
damit musste ich leben, das wird wohl je-
dem so ergehen.
Auf jeden Fall habe ich mich riesig darüber
gefreut, dass über 50 Frauen zum Frauen-
frühstück am 22. Juni 2005  in das Offz-
Heim gekommen waren, ebenso waren der
Kommodore des LTG 63 , Herr Oberst
Frietzsche und  der Leiter der Truppen-
verwaltung LTG 63, Herr Häder dabei.
Ganz herzlich möchte ich mich bei allen
bedanken, für die lieben Worte, die alle bei
ihren Ansprachen gefunden haben, sei es
Oberst Frietzsche,  Herr Häder, Frau Wetzel,
Frau Mentzer oder Frau Bock. Es hat mich

auch besonders berührt, dass sich jede an-
wesende Arbeitskollegin einzeln von mir
verabschiedet hat, es ging mir wirklich sehr
nahe, aber es tat auch sehr gut, irgendwie
war es auch eine Anerkennung meiner Ar-
beit und meines Einsatzes für „mein“ Ge-
schwader.
Denn im Laufe der Zeit hatten sich alle im
LTG 63  daran gewöhnt und akzeptiert, dass
es das Amt der Gleichstellungsbeauftragten
in dieser Dienststelle gibt. Dieses Amt hat
jetzt den gleichen Stellenwert wie der Per-
sonalrat und die Schwerbehinderten-
vertretung.
Ganz besonders bedanke ich mich  bei Frau
Wetzel,  die als meine Stellvertreterin von
Februar 2003 bis Ende Juni 2005 (wegen
eines Versetzungsantrages hatte sie ihr Amt
zum 30.06.05 zurückgegeben) gute Arbeit
geleistet hat, sie war stets sehr hilfsbereit
und engagiert bei der Sache.  Seit dem 29.
Juni 2005 ist sie nun in Kiel, zunächst war
sie abgeordnet und seit dem 01.08.2005
dorthin versetzt. Ich wünsche ihr von gan-
zem Herzen in ihrer neuen Aufgabe viel
Erfolg und Zufriedenheit.

Gute Zusammenarbeit: Frau von Weiß und Herr
Häder, Leiter Truppenverwaltung
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Seit dem 01. Juli 2005 bin ich nun in der
Freistellungsphase meiner Altersteilzeit, ich
fühle mich wohl und es geht mir gut.
Mit gleichen Datum ist nun Frau Andrea
Mentzer meine Nachfolgerin in diesem Amt
als Gleichstellungsbeauftragte.
Bei der Wahl zur Gleichstellungsbeauftragten
am 07. Juni 2005 wurde sie mit einem sehr
guten Ergebnis in dieses Amt gewählt. Ihre
Stellvertreterin wurde Frau Claudia Bock.
Beide sind seit dem 01. Juli 2005 im Amt.
Ganz zu Beginn dieses Berichtes schrieb
ich, dass die erste Wahl (damals noch zur
Frauenbeauftragten) im Februar 1997 war,
damals gab es nur eine Bewerberin für das
Hauptamt (Frau Mentzer)  und eine Bewer-
berin (meine Person) für die Stellvertrete-
rin, also wurden wir auch so gewählt, Frau
Mentzer für das Hauptamt und ich zur Stell-
vertreterin.
Jetzt hat Frau Mentzer das Hauptamt wie-
der von mir übernommen. Somit ist Frau
Mentzer den meisten unserer zivilen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des Geschwa-
ders bekannt, zumal sie auch schon seit  20
Jahren der Bundeswehr angehört.
Acht Jahre gehörte Sie auch dem Personal-
rat an, vier Jahre als Ersatzmitglied und vier
Jahre dem Hauptgremium. Frau Mentzer ist
bewusst, dass sie,  wie ich seinerzeit, viel
lernen muss, um wirksam in diesem Amt
helfen zu können. Aber wie ich aus vielen
Gesprächen mit ihr bei der Übergabe ent-
nommen habe, freut sie sich sehr auf diese
Aufgaben, ich bin mir sicher, sie wird all
ihre Kraft, ihre Erfahrung aus anderen Auf-

gaben auf ihre Art ein- und umsetzen.
Auch Frau Claudia Bock ist mit einem sehr
guten Ergebnis zur Stellvertreterin gewählt
worden. Frau Bock hat durch ihre Arbeit
im Personalwesen der Truppenverwaltung
LTG 63 auch sehr gute Voraussetzungen für
dieses Amt.  Wir zwei haben, während sie
in der Truppenverwaltung tätig war, sehr gut
zusammengearbeitet. Darum wird sie auch
eine sehr gute Stellvertreterin und Unter-
stützung für Frau Mentzer sein.
Ich wünsche beiden viel Einfühlungsvermö-
gen und Kraft für die Aufgaben einer
Gleichstellungsbeauftragten. Die Erfahrung
und der Erfolg stellen sich dann im Laufe
der Zeit von selber ein.

Alles Gute allen Geschwaderangehörigen
Ihre

Krista von Weiss

Abschied in fröhlicher Runde
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Vorstellung der Gleichstellungsbeauftragen
beim LTG 63 und ihrer Stellvertr eterin

.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
Frau Andrea Mentzer und Frau Claudia Bock

L iebe Kolleginnen, liebe Geschwaderan-
gehörige,

am 07.06.05 wurde ich, Andrea Mentzer,
zur Gleichstellungsbeauftragten im LTG 63
gewählt und habe das Amt am 01.07.05 von
Frau Krista von Weiss übernommen.
A n g e f a n g e n
habe ich am 01.
Januar 1985 als
Nachschubbuch-
führerin (halb-
tags) im Stab
LTG 63 beim S
4, habe dann am
10. Februar
1986 meine
Schreibprüfung
abgelegt und
wurde als
Schre ibkra f t
(ganztags) zu-
nächst in der da-
maligen LTStff/
LTG 63 eingesetzt und danach in der ehemali-
gen LwSichStff/LTG 63.
Anfang 1997 wurde ich schon einmal zur
Gleichstellungsbeauftragten (damals noch
Frauenbeauftragte) im LTG 63 gewählt. Zu
diesem Zeitpunkt ahnte ich noch nicht, dass
mir das Glück einer werdenden Mutter be-
schieden war. Im Oktober 1997 ging ich in
Mutterschutz und hatte anschließend bis
Dezember 2001 Erziehungs- und Sonder-
urlaub. In dieser Zeit habe ich dann das Amt
zurückgegeben, damit der Weg für Neuwah-
len frei war. Bevor ich Mutter wurde, war

ich 4 Jahre stellvertretendes und 8 Jahre lang
ordentliches Mitglied im Personalrat des
LTG 63. Ab dem 01. Dezember 01 war ich
als IT-Nachweisverantwortliche (halbtags)
im Stab LTG 63 beim S 6 eingesetzt.
Obwohl es seit 1997 im LTG 63 eine

Gleichstellungsbe-
auftragte gibt,
werde ich doch
immer wieder
darauf ange-
sprochen, was
denn eigentlich
die Aufgaben
einer Gleich-
s te l l ungsbe-
auftragten sind.
Deshalb werde
ich versuchen,
einen kleinen
Einblick in das
Bundesgleich-
stellungsgesetz

zu vermitteln.
Grundsätzliches:
Die Umsetzung des Bundesgleichstellungs-
gesetzes (BGleiG) ist eine gemeinsame
Aufgabe der Dienststelle und der Gleich-
stellungsbeauftragten (GleiB). Frauen sind
unter Beachtung des Leistungsprinzips des
Art. 33 Abs. 2 des Grundgesetzes nach
Maßgabe des BGleiG zu fördern.
Aufgaben:
§ 19 Abs. 1 Satz 2 des BGleiG bezweckt
die Klarstellung der Gleichrangigkeit per-
soneller, organisatorischer und sozialer

Die neuen Gleichstellungsbeauftragten des LTG 63:  Frau Andrea
Mentzer (li.) und Frau Claudia Bock
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Maßnahmen als Schwerpunkt einer zwin-
genden Mitwirkung der GleiB in Gleich-
stellungsangelegenheiten. Soweit Maßnah-
men nach § 19 Abs. 1 betroffen sind, ist sie
frühzeitig ab Beginn der Vorbereitung ei-
ner Entscheidung mit den für die Entschei-
dungsfindung erforderlichen Angaben in
den Entscheidungsprozess der Verwaltung
einzubeziehen. Dies gilt ungeachtet des
Geschlechts der betroffenen Person. Ihr ist
Gelegenheit zur aktiven Teilnahme an
dienstlichen Besprechungen bei Entschei-
dungsprozessen zu geben. Sie hat das Recht,
an Vorstellungsgesprächen – auch bei
männlichen Bewerbern – sowie an Aus-
wahlverfahren aktiv teilzunehmen.
Weiterhin soll die Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf für Frauen und Männer ge-
fördert werden. Die GleiB ist also nicht
ausschließlich für Frauen die Ansprechpart-
nerin. Aber auch bei Problemen wie

Mobbing oder sexueller Belästigung am Ar-
beitsplatz steht die GleiB beratend zur Seite.
Liebe Leserinnen und Leser, nun aber ge-
nug mit Paragrafen und Gesetzestexten. Im
täglichen Geschäft habe ich es mit Men-
schen zu tun, die in der Regel Probleme und
Sorgen haben, die gelöst werden müssen.
Bereiche, in denen Menschen betroffen
sind, sind immer sensibel. Dabei ist nicht
nur Fingerspitzengefühl gefragt, sondern
auch, dass ein frühzeitiger Austausch an
Informationen stattfindet, um eine für alle Be-
teiligten befriedigende Lösung herbeizuführen.
Seit 1997 hat sich einiges in Sachen Gleich-
stellung getan. Der Informationsaustausch
zwischen den Gleichstellungsbeauftragten
im gesamten Bundesgebiet ist gefragt und
findet statt.
Ich freue mich auf eine gute Zusammenar-
beit mit der Dienststelle und den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern des LTG 63.

... auch ich möchte mich Ihnen kurz als Stell-
vertreterin von Frau Mentzer vorstellen:

Mein Name ist Claudia Bock, ich bin 32
Jahre alt und ledig.
Nach Abschluß meiner Fachhochschulrei-
fe habe ich mich gleich dazu entschlossen,
zur Bundeswehr zu gehen.
Ich habe von ‘92 bis ‘94 meine Ausbildung
im mittleren Verwaltungsdienst bei der
Standortverwaltung Schleswig/BWVS
Mölln gemacht und bin dann zum Ausbil-
dungszentrum U-boote, Eckernförde, ge-
kommen.
Nach zwei Jahren bin ich dann zur Truppen-
verwaltung U-bootflottille gewechselt, wo

ich für die Auslandsabrechnung zuständig
war. Im Dezember ‘99 kam dann die Ver-
setzung zur Truppenverwaltung des Ge-
schwaders und hier war ich bis zum
30.06.05 für die Personalbürobearbeitung
zuständig – die/der Eine oder Andere wird
mich daher bereits kennen - .
Durch die Wahl als stellvertretende
Gleichstellungsbeauftragte darf ich nicht
mehr mit Personalangelegenheiten
befasst sein und bin deshalb seit dem
01.07.05 in der Poststelle des Geschwa-
ders zu finden.
Ich freue mich auf die neuen, interessan-
ten und herausfordernden Aufgaben als
Stellvertreterin.

BRUMMEL 07-09/2005 http://www.brummel-ltg63.de Seite 45

Vorstellung

07-09 2005.p65 06.09.2005, 11:0045



Spielvorstellung

BRUMMEL 07-09/2005 http://www.brummel-ltg63.de Seite 47

Verflixxt!
Doch wer zuletzt lacht, lacht am besten!

.................................................................................................................................................................

(Münster)
OTL Hartmut Zitzewitz

Inzwischen hat es mich dienstlich in das
Lufttransportkommando nach Münster

verschlagen, doch möchte ich trotzdem in
der Brummel weiterhin das ein oder andere
interessante Spiel vorstellen.

Wer erinnert sich nicht an das Spiel, wel-
ches uns in der Kindheit begleitet und nicht
selten für Wutausbrüche, Tränen oder Är-
ger gesorgt hat: Mensch ärgere dich nicht.
Mit Verflixxt!  hat das Team Wolfgang
Kramer / Michael Kiesling ein Spiel vor-
gelegt, welches zu ähnlichen Reaktionen
führen kann, denn hier dreht sich alles ums
ärgern und geärgert werden.
Ziel des Spiel ist es, möglichst viele Punk-
te zu ergattern. Diese erhält man über Plätt-
chen, die während des Spiels eingesammelt
werden. Das Spielfeld in Form eines Par-
cours besteht aus drei Arten Felderplättchen:
Minus-, Plus- und Glücksplättchen, die in
bestimmter Art und Weise platziert werden.
Jeder Spieler bewegt drei Spielfiguren, die
er in der Anzahl der gewürfelten Augen vor-
wärts zieht. Steht er dabei auf einem Feld
allein und bewegt seinen Spielstein, muss
er das Plättchen an sich nehmen. Minus-
plättchen haben dabei die Werte –1 bis –
10, Plusplättchen +1 bis +8. Ergattert man
die begehrten Glücksplättchen, darf man
den jeweils höchsten Minuswert umdrehen.
Durch die weggenommenen Plättchen ent-
stehen Lücken, so dass der Parcours immer
weiter schrumpft und die eigene Taktik
(welchen meiner Steine bewege ich vorran-
gig?) mehr Bedeutung gewinnt.

Allerdings muss man sich im Vorfeld nur
begrenzt Gedanken über taktische Züge ma-
chen, denn da die Mitspieler auch fremde
Figuren bewegen dürfen, kommt „Unver-
hofft oft“ und ein sicher geglaubtes Plätt-
chen ist plötzlich wieder hart umkämpft.
Zum Spielverlauf gibt es verschiedene Vari-
anten, die dieses wirklich lustige und un-
terhaltsame Familienspiel noch interessan-
ter und besser werden lassen.

Nicht ohne Grund war dieses materiell
hochwertig ausgestattete Spiel nominiert
zum Spiel des Jahres 2005 und unterlag
nur knapp dem späteren Preisträger
Niagara.
Würfelglück und erweiternde Varianten
lassen das mit einfachen, leicht verständ-
lichen Regeln versehene Verflixxt!  zu ei-
nem Gewinn in jeder Spielsammlung wer-
den.
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Und alles kam ganz anders...
.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
Oberleutnant Kevin Malte Mittas
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Sport

Am 21.06.2005 beging das LTG 63 ein-
mal mehr das alljährliche Sportfest.

Doch dieses Jahr kam alles anders. Oder zu-
mindest einiges. Nachdem der Vorgänger im
Amt des Sportoffiziers schon das ursprüng-
liche Sportfest dahingehend geändert hat-
te, dass er es in die Wertung für den
Geschwaderpokal mit einbezogen hatte, so
hatte er in der Vorbereitung des diesjähri-
gen Sportfestes noch weitere Änderungen
geplant, die sein Nachfolger im Amt sodann
mit Leben füllen konnte. Völlig neu waren
die ‚kleinen Spiele’ auf dem Sportfest. Eine
Möglichkeit zur sportlichen Auseinander-
setzung in verschiedenen Mannschafts-
sportarten außerhalb der Wertung für den
Geschwaderpokal. Diese Neuerung wurde
durchweg positiv aufgenommen. Besonders
einige Zivilbeschäftigte äußerten sich sehr
zufrieden, da sie sich dadurch viel mehr in
das Geschehen eingebunden fühlten als
noch in früheren Zeiten, als das Sportfest
eine reine Veranstaltung zum Ablegen des
DSA gewesen ist. In einigen Fällen wurde
dieses neue Angebot allerdings so gut auf-
genommen, dass z.B. beim Beachvolleyball
das Feld kaum in der Lage war dem An-
sturm an Spielern eine ausreichende Spiel-
fläche zu bieten. Eine weitere Änderung
führte zu sehr kontroversen Meinungen. In
diesem Jahr sollten für die Wertung beim
Geschwaderpokal die Altersklassen außen
vor gelassen werden, und nur die Besten in
den einzelnen Disziplinen Punkte erwerben.
Auch wurde, um Platz zu schaffen für die
kleinen Spiele, nicht das volle Programm
angeboten. Die gemischten Meinungen zo-

gen sich allerdings quer durch die Alters-
klassen. Es konnte demnach nicht festge-
stellt werden, dass die ‚älteren Semester’
sich durchweg über die neue Regelung be-
schwert hätten. Obwohl schon eine deutli-
che Kritik aufgezeigt wurde, die Platz für
Verbesserungen im nächsten Jahr lässt.
Dass das Alter allein noch nicht in der Lage
ist, einen von den vorderen Plätzen zu ver-
bannen, bewies unter anderem der StFw
Matthias Müller, der mit mehreren heraus-
ragenden Einzelleistungen brillierte, unter
anderem einem 1. Platz beim 400m – Lauf.
Das führte dazu, dass Oberst Frietzsche ihn
bei der anschließenden Siegerehrung auf-
forderte direkt vor der Truppe stehen zu
bleiben, um ihn nicht ständig erneut aufru-
fen zu müssen. Unterm Strich lässt sich, in
Hinblick auf die Teilnehmerzahl und die
Stimmung beim Sportfest, eine positive
Bilanz ziehen, die Hoffnung und Vorfreude

Der Kommodore Oberst Helmut Frietzsche begrüßt
die Teilnehmer des Geschwadersportfestes
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Sport

Unser Jubiläum
.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
Oberleutnant Kevin Malte Mittas

Am 17.05.2005 fand zum 25. Mal der
9,3 km lange Waldlauf des LTG 63

statt. Mit einer rekordverdächtigen Zahl von
134 Teilnehmern konnte in diesem Jahr der
Lauf begangen werden.
„Es war ein schöner Tag...“ In Erinnerung
an die Zeilen aus dem alten Lied von Peter
Maffay konnte dieses Jahr der Lauf bei
wunderschönem Wetter begangen werden.
Es war nicht nur schön, sondern sogar recht
heiß für einen Maitag. Unter diesen Um-
ständen wurde den Läufern das Äußerste
abverlangt. Man kann im Nachhinein viel-
leicht sogar von Glück reden, dass es nur
einen Kameraden kurz vor dem Ziel nie-
derstreckte. Auch von dieser Stelle noch
einmal alles Gute für die Genesung und wir
hoffen, den Kameraden im nächsten Jahr bei
bester Gesundheit sowie gut vorbereitet wie-
der beim Waldlauf begrüßen zu können.
Die Begrüßung der Läufer war eine der letz-
ten offiziellen Amtshandlungen unseres nun
pensionierten OTL Pleiner. Er beschränkte
sich angesichts der bereits schon ‚mit den
Hufen scharrenden’ Läufer auf einige we-

nige motivierende Worte, um die Kamera-
den dann mit dem Startschuss durch den Sport-
offizier auf die Strecke zu entlassen.
Die den meisten Läufern schon aus den
vorherigen Jahren bekannte Strecke war
durch die Steckenposten, und die bekannt
gute Vorarbeit des Herrn Völschow, gut
ausgewiesen.
Nach 32,05 min erreichte der erste Läufer
das Ziel. Der Obergefreite Pascal Detlefs
rettete mit dieser Einzelleistung auch die
Ehre des LTG 63, das sich in der Mann-
schaftswertung klar dem BGSP Nord ge-
schlagen geben musste. Das BGSP Nord
war mit seiner Laufmannschaft angereist
und hat gezeigt, dass gemeinsames Trai-
ning, zumindest in ihrem Fall, zu außerge-
wöhnlichen Mannschaftsleistungen führt.
Es bleibt zu hoffen, dass sich die große
Begeisterung diesen Jahres in das nächste
Jahr hinübertragen oder sogar noch steigern
lässt, damit wir dann die Teilnehmerzahl
noch einmal steigern können. Auch wenn
wir bis zum nächsten großen Jubiläum noch
25 Jahre warten müssen...
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Lufttransportgeschwader 63 auf dem „Rendsburger Herbst 2005“ in
diesem Jahr erstmalig im „Stadtseegelände“

.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
Oberstabsfeldwebel Uwe Prauß

Wie sicherlich fast jeder mitbekommen
hat, standen wir in diesem Jahr nicht

wie gewohnt (seit 1994) am „Obereider-Ha-
fen“, sondern vom 25.08. – 28.08.05 erst-
malig im „Stadtseegelände“ in Rendsburg.
Für das Projektteam RD-Herbst sicherlich
eine neue Herausforderung, aber wir woll-
ten -wie immer- das Beste daraus machen.
Und das scheint uns auch dieses Mal wie-
der gelungen zu sein. Mit dem Erlös aus
dem Verkauf von Getränken und Speisen
(natürlich Erbsensuppe)  wollen wir auch
in diesem Jahr die Jugendarbeit der umlie-
genden Vereine z. B. Jugendfeuerwehr,
Sportvereine, Kindergärten und Altenheime
finanziell unterstützen. Die genaue Summe
kann erst bekannt gegeben werden, wenn
die noch „kleinen offenen Rechnungen“
beglichen sind. In diesem Jahr mussten wir
leider auf die Fliegerische Darstellung mit

dem Hubschrauber Bell UH-1D verzichten.
Durch das „Static Display“ eines Rettungs-
hubschraubers konnten wir den Besuchern
vor Ort über die Arbeit des SAR-Dienstes
der Luftwaffe und über die Möglichkeiten,
die die Luftwaffe jungen Menschen im Be-
rufsleben bietet, informieren.
Bedanken wollen wir uns bei allen Kame-
raden, Kameradinnen, Zivilbeschäftigten
und bei der Freiwilligen Feuerwehr Hohn,
die uns tatkräftig bei dem Verkauf unter-
stützt haben. Im nächsten Jahr hoffen wir
aber trotzdem auf mehr Unterstützung aus
den eigenen Reihen, denn man munkelt,
dass wir den nächsten „RD-Herbst“ viel-
leicht schon wieder am „Obereider-Hafen“
durchführen können. Schauen wir mal!
Abschließend kann aus Sicht aller Beteilig-
ten gesagt werden, dass es rundum eine
gelungene Veranstaltung war.

Der diesjährige neue Standort auf dem RD-Herbst im Stadtseegelände
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Bericht

Sommerball 2005
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Oberstleutnant Axel Kerber

Die “Nordische Nacht” fand glücklicher
weise unter einem realen Sternenhim-

mel in einer lauen Sommernacht statt. Die
Gäste – der überwiegende Teil aus dem zi-
vilen Umfeld unseres Geschwaders – er-
freuten sich am leckeren Buffett und an Mu-
sik und Tanz. Unsere Köche hatten das
Motto mit außerordentlichem Einfallsreich-
tum in sehr ansehnliche und noch schmack-
haftere Köstlichkeiten umgesetzt!

Nach einer mitreißenden Showeinlage
durch die Hattstedter Watten-Pipe-&-Drum-
Band heizten wieder einmal die Watt-
würmer kräftig ein.

Zu späterer Stunde konnte man an die fri-
sche Luft in den nett dekorierten Außenbe-
reich gehen und sich dort etwas Kühlung
verschaffen; man war also nicht gezwun-
gen, diese in der Cocktailbar zu suchen!

So zog sich dieses Event bis in die frühen
Morgenstunden hin. Die zufriedenen Ge-
sichter der Gäste lassen vermuten, daß sie
auf die nächste Veranstaltung warten.
Wie so häufig konnte die Vorbereitung sich
auf die Dekorationsunterstützung des
Landestheaters Schleswig und Rendsburg
verlassen. Auch eigene sowie Nachbar-
dienststellen und Unternehmen griffen dem
Projektteam unter die Arme, das hiermit
Danke sagt!

Der Kommodore (li.) Helmut Frietzsche sowie der stell-
vertretende Kommodore Helmut Henk begrüßten mit
ihren Frauen die Gäste

Die Wattwürmer heizten den Gästen ordentlich ein

Ein sehr reichhaltiges Bufett wartete auf die
Sommerballgäste
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Verabschiedungen

Der Kraftfahrer Ingo Knobloch, NSch/TrspStff, nimmt
mit Ablauf des 31. Juli  2005 die Freistellungsphase
der Alterteilzeit in Anspruch

Zum 01. September 2005 wurde der Feuerwehr-
zugführer Karl-Heinz Timm, FlBtrbStff, in den wohl-
verdienten Ruhestand versetzt

Die Freistellungsphase der Altersteilzeit nimmt Herr
Gerd Vater, Vorhandwerker I-Stff, zum 01.09.2005 in
Anspruch

Mit Wirkung vom 01.09.2005 nimmt Herr Ulrich
Schmidt, Vorhandwerker I-Stff, die Freistellungsphase
der Altersteilzeit in Anspruch

Am 22. Juni 2005 wurde Herr Willi Falk feierlich von
dem stellvertretenden Kommodore Oberst Helmut
Henk aus ‘seiner OHG’ verabschiedet

Nach fast 44 Jahren Tätigkeit bei der Bundeswehr ging
der Luftfahrzeugmechaniker Falk Daute, WtgStff, mit
Ablauf des 31. Juni 2005 in den wohlverdienten Ruhe-
stand
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Verabschiedungen / Flugstundenjubiläum

Am 23. Juni 2005 erreichte der Stabsfeldwebel Tho-
mas Bagemühl 2.000 Flugstunden auf Bell UH-1D

Nach fast 20 Jahren Zugehörigkeit bei der Bundes-
wehr verließ uns zum 31. August 2005 Frau Ulrike
Lührs, Statistikerin C, 2./FlgStff. Wir wünschen Dir für
die Zukunft alles Gute!

Der Hauptmann Dietmar Kynast, tätig als Einsatz-
führungsoffizier StabFlgGrp, wurde mit Wirkung zum
31. August 2005 aus dem aktiven Dienst entlassen

Am 01.07.2005 nahm Frau Krista von Weiss die
Freistellungsphase der Altersteilzeit in Anspruch. Bis
zum Schluß nahm sie die Aufgaben der Gleichstellungs-
beauftragen im LTG 63 wahr.
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Seine 5.000 Flugstunde feierte am 01. Juni 2005 der
Stabsfeldwebel Friedrich „Fiete“ Sudeikat auf Bell
UH-1D

Am 23. Juni 2005 feierte der Hauptmann Dirk Kugel
seine 1.000 Flugstunde auf Bell UH-1D

Am 11. August 2005 erreichte Oberleutnant Jelto Jahnke
seine 1.000 Flugstunde auf Bell UH-1D

Am 30. August 2005 feierten der Oberleutnant Mat-
thias Winkemann (li.) seine 1.000 Flugstunde, der
Oberleutnant Thorsten Sattler seinen vorerst letzten Flug
auf Transall (mi.) und der Oberleutnant Frank Bernau
(re.) seine 2.000 Flugstunde

Ebenfalls am 30. August 2005 feierten der Hauptfeld-
webel Michael Glotz (li.) seine 1.000 Flugstunde, der
Hauptfeldwebel Uwe Neumeister (mi.) seine 2.000
Flugstunde und der Hauptfeldwebel Michael Schlüter
(re.) seine 3.000 Flugstunde

Zu guter Letzt feierten der Oberfeldwebel Ralf Boden-
binder (li.) seine 1.000 Flugstunde, der Hauptfeldwe-
bel Martin Horstinger (mi.) seine 3.000 Flugstunde
und der Stabsfeldwebel Michael Stark (re.) seine 3.000
Flugstunde.

Flugstundenjubiläen
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Dienstjubiläen
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Sein 40-jähriges Dienstjubiläum feierte am 01. August
2005 der Arbeiter Hans Heinrich Scheer, NuT-Stff

Am 01. Juli 2005 feierte der Triebwerkmechaniker
Roland Ströh, I-Stff, sein 25-jähriges Dienstjubiläum

Der Oberleutnant Hans-Joachim Ebest, Luftfahrzeug-
führer Transall C-160, feierte am 29. August 2005 sein
25-jähriges Dienstjubiläum

Der Feuerwehrmann Thieß Friedrichs feierte am
02.09.2005 sein 25-jähriges Dienstjubiläum

Stabsfeldwebel Bernd Schulz, FlBtrbStff, feierte am 05.
September 2005 sein 25-jähriges Dienstjubiläum
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Redaktionsschluß für die Ausgabe 10-12/2005 ist der

16. November 2005

ABO-Bestellung
Möchten Sie die BRUMMEL als Abo bestellen, dann füllen Sie diesen Bon

aus und senden ihn an folgende Adresse:

BRUMMEL Redaktion e.V.
Lufttransportgeschwader 63

Hugo-Junkers-Kaserne
24791 Alt Duvenstedt

Anschließend überweisen Sie bitte 8,50 Euro Jahresbeitrag auf das
Konto: 2020576

bei der Sparkasse Eckernförde BLZ: 210 520 90

  Name: Vorname:

  Straße:

  PLZ: Ort:

In eigener Sache

Zum 30. Juli verließ uns unser 1. Vorsitzen-
der Oberstabsarzt Mark Weinhonig, um sich
in Nordfriesland als Landarzt niederzulassen.

Danke, Mark für Deine Mitarbeit in der
BRUMMEL und wir wünschen Dir für Deine
Zukunft alles, alles Gute!
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1. Vorsitzender Oberst Helmut Frietzsche  3. Vorsitzender OTL a.D. Wilfried Müller 
2. Vorsitzender OTL Roland Pleiner    Schatzmeister Hptm Jürgen Beerink 

 

Traditionsgemeinschaft 
der Transportflieger LTG 63 
 
Traditionsgemeinschaft der Transportflieger LTG 63 
Hugo-Junkers-Kaserne       *       24791 Alt Duvenstedt 
 
 
 

 
 

    
 Geschäftsführer 

 Hptm a.D. Jochen Leistner 
An alle Mitglieder der Aalborgstraße 36 
Traditionsgemeinschaft/LTG 63 24768 Rendsburg 
 Tel.: (0 43 31) 20 19 49 
 Fax.: (0 43 31) 20 19 48 
 
 
 Privat: (0 43 31) 2 22 15 
 Mobil: 0170-2289400 
 leistner@tg-ltg63.de 

 
Rendsburg, im Juli 2005 

 
 
Liebe Mitglieder, liebe Kameraden und Freunde, 
 
der halbe Sommer ist schon wieder vorbei. Wir hier im wunderschönen Schleswig-Holstein 
können wohl behaupten, dass bis jetzt der Sommer uns das gebracht hat was er uns verspricht, 
viel Sonne und hohe Temperaturen.  
Wir erwarten jetzt einen schönen Spätsommer und einen goldenen Herbst.  
Vor wenigen Tagen war der neue Kommandeur LTKdo Herr General-Major Hans-Werner 
Ahrens im Geschwader und hat dem Verband seine Aufwartung gemacht. 
Herr General Ahrens hat es nicht versäumt sich auch mit dem Geschäftsführer der 
Traditionsgemeinschaft kurz zu unterhalten. Mich hat es nicht nur sehr gefreut es hat doch 
auch dokumentiert, dass der neue Kommandeur die Tradition der Transporter nicht vergisst 
und sie auch pflegen wird. Danke Herr General. 
Im Übrigen ist Herr General Ahrens ein alter Bekannter des Geschwaders. Seine fliegerischen 
Sporen hat er vor vielen Jahren im LTG 63 erworben. 
Auch in diesem Jahr habe ich wieder an dem Treffen der ehemaligen Transporter in Lohr 
teilgenommen . Gleichzeitig und parallel dazu fand in diesem Jahr  das Jumbo –Treffen der 
ehemaligen Ahlhorner vom LTG 62 statt.  
Auch in diesem Jahr wieder einen rundum gelungene Veranstaltung, ich kann sie nur Jedem 
empfehlen. 
Der diesjährige Sommerball der Offizierheimgesellschaft findet am 13. August 2005 statt. Der 
Kommodore lädt unter dem Motto „ Eine Nordische Nacht“ zum Tanz und zum 
freundschaftlichen smalltalk ein.  
Am 18. November 2005 findet das traditionelle „Sauessen“ statt. Der neue Kommandeur hat 
bei seinem Besuch schon vorsorglich seine Teilnahme zugesagt. 
Auf diesem Wege möchte ich Sie aber auch an den nächsten Termin der 
Traditionsgemeinschaft erinnern, Adventkaffee am  5. Dezember 2005. 
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- 2   –  
 
 
 
 

Auch in diesem Rundschreiben möchte ich Sie möchte ich Sie über den aktuellen Stand der 
„NORA“ Restaurierung auf dem Laufenden halten. 
Der Kommandeur der Technischen Gruppe Herr OTL  Reinwarth  hat versprochen in der 
ersten Hälfte August 2005 die „NORA“ waschen zu lassen. Danach wird sie noch mal 
observiert auf Maßnahmen zu ihrer Restaurierung.  
Ich konnte mit der Lehrlingsabteilung der Firma „AIRBUS“ in Hamburg Finkenwerder einen 
Deal schließen. Verantwortliche aus Finkenwerder werden sich unser Sorgenkind in der 
nächsten Zeit einmal genauer anschauen und versuchen uns zu helfen. Drücken Sie mir die 
Daumen, dass daraus etwas wird. Wir benötigen natürlich auch weiterhin Ihre Spende, denn 
ohne Geld ist natürlich heute nichts mehr zu machen. 
 
Hier noch mal unser Spendenkonto:  Kto Nr. 340 2 696 bei der Sparkasse Mittelholstein 
in Rendsburg mit der BLZ 214 500 00 unter dem Stichwort : „NORATLAS“ 
 
Mein Aufruf zur Mitarbeit hat leider den von mir erwarteten Erfolg nicht gehabt. Es haben 
sich aber drei Leute gemeldet, die freiwillig mitarbeiten, ein  ehemaliger Kommandeur der 
Technischen Gruppe wird eventuell den planerischen Part übernehmen. 
Ich bedanke mich bei den Freiwilligen und bin jederzeit bereit weitere Meldungen entgegen 
zu nehmen. 
 
Ihnen Allen wünsche ich schöne Spätsommertage, einen goldenen Herbst und bleiben Sie 
schön gesund, herzliche Grüße Ihr 
 
Jochen Leistner, Geschäftsführer der Traditionsgemeinschaft LTG 63. 
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Die Traditionsgemeinschaft LTG 63
gratulier t ihr en Mitgliedern zum Geburtstag

Geburtstage im  September 2005

Geburtstage im  Oktober 2005

02.09. Frau Amalia Buhl        77
02.09. Hptm a. D. Erhard Frase
04.09. HFw a. D. Jürgen Bardo
05.09. Hptm a. D. Günter Blum       70
07.09. Frau Hanna Fischera
07.09. Hptm d. R. Dieter Weißenfeldt
08.09. Hptm a. D. EckhardEckstein
09.09. OLt d. R. Sven Sprengard
10.09. Hptm a. D. BernhardSabinarz
12.09. OG a. D. Jürgen Redelfs    65
14.09. Maj a. D. ChristianRoloff      65

02.10. OTL a. D. Lutz Schmoelder 65
03.10. OTL Frank-E.Schmidt
04.10. OTL Klaus-R.Biemer
05.10. Hptm a. D. Gunnar Franneck
08.10. OFw d. R. Helmut Masurek
09.10. OTL a. D. Hans-D.Slawig
09.10. OTL a. D. Helmut Enke
10.10. Fw a. D. Hans-B.Baller
10.10. Oberst a. D.Frank-H.Scheder
10.10. OFw a. D. Heinz Vennemann
11.10. Hptm d. R. ReinhardRohde
16.10. Hptm a. D. Norbert Berg
16.10. StFw a. D. Erwin Fuchs

17.10. OTL a. D. Jürgen Gerlach  70
18.10. Hptm Uwe Drichelt
19.10. StFw a. D. Hans Berger
20.10. Herr ReinhardGroth      50
21.10. OTL a. D. Klaus Schröter   70
26.10. Herr Herbert Kempiak
26.10. StFw a. D. Michael Ließmann
27.10. OFw a. D. Franz-G. Brutscheid
27.10. OTL a. D. Dietmar Wähling
27.10. StUffz ThomasKnipper
28.10. OStFw Gerd Arnold
31.10. Hptm Kurt Waldmeier

15.09. OTL a. D. Frank Müller
16.09. OTL Rainer Czerwonka
16.09. RegDir JoachimBlaß
18.09. OTL a. D. Hans-J. Priebs
20.09. OTL Jürgen Schäfer
21.09. OLt Roland Schablowski
25.09. SU a. D. Dieter Neulen   75
25.09. OTL a. D. Gerd Feier
26.09. StFw Peter Wermker
27.09. Hptm Uwe Thimm
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Die Traditionsgemeinschaft LTG 63
gratulier t ihr en Mitgliedern zum Geburtstag

Fehlende oder falsche Daten bitten wir zu entschuldigen; uns liegen keine anderslautenden Informationen vor.
Wir würden uns aber über

entsprechende Mitteilungen freuen.

Geburtstage im November 2005

01.11. Hptm a. D. Heinz Schobernd
01.11. StFw a. D. Edo Wille
02.11. Hptm a. D. Bernhard Haimann 65
03.11. GenLt a. D.Hubert Marquitan
04.11. Hptm a. D. Hans Reimers
04.11. Hptm a. D. Hans Schmidt70
04.11. OTL a. D. Bernd Butter-

mann    60
07.11. OFw d. R. Reinhard Bauer
08.11. Hptm a. D. Horst Schmidt
10.11. HFw Helmut Hansen
10.11. Hptm Albert Schneiders
10.11. Hptm a. D. WolfgangStoof
13.11. Frau Christine Grohe

14.11. Hptm a. D. Manfred Schatz
14.11. StFw a. D. Ernst-PeterNagel
14.11. OTL Hans Bürgel
15.11. Oberst a. D.Walter Holinka
16.11. StFw Hans-A. Schmidt
17.11. Herr Günter Hensel 76
23.11. Fw (w) Julia Lehrmann
24.11. Frau Brunhild Wendel 82
25.11. Herr Klaus Sievers
25.11. OTL d. R. W. Michael Klopp-

mann    60
25.11. OTL Marco Dahlhaus
28.11. StHptm Gerd Zink
30.11. OStFw a. D.Dieter Bennoit
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(BRUMMEL). In dieser Ausgabe sehen Sie, wie viele fleißige Hände unsere „Nora“ wieder
herrichten, aber auch hier haben sich 10 Fehler eingeschlichen. Senden Sie einfach die an-
gekreuzten 10 Fehler bis zum 16. November 2005 an die BRUMMEL-Redaktion und Sie kön-
nen diesmal zwei Gutscheine über 10,- und 15,- Euro der Firma Spielzeug Kruse gewinnen.
Die Gewinner der letzten Ausgabe zog Karoline Großmann (StabFlg Grp) unter Aufsicht
der BRUMMEL-Redaktion. Herzliche Glückwünsche gehen an ZKF Dieter Schmook (NUT-
Stff) 15,- Euro und ROS Ralf Roggensack (StabTGrp) 10,- Euro. Die Gutscheine der Offizier-
kameradschaft können in den nächsten Tagen in der Redaktion abgeholt werden..

Fälschung

Original

Happy End
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